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Der englische Schriftsteller Arnold Bennett ist vor allem bekannt als Verfasser von 70-80 Romanen. Zu seiner Zeit war er zudem als Kritiker und Essayist von großem Einfluss. Sein Humor, ebenso wie seine Scharfzüngigkeit und die teilweise sehr originellen Ansichten kommen besonders gut in seinen essayistischen Schriften zum Tragen.
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VORWORT ZU DIESER AUSGABE


Dieses Vorwort, obwohl es als Vorwort an den Anfang gestellt wird, sollte am Ende des Buches gelesen werden.


Ich habe eine große Menge an Zuschriften zu diesem kleinen Werk und viele Besprechungen darüber erhalten - einige davon fast so lang, wie das Buch selbst gedruckt wurde. Aber kaum einer der Kommentare war negativ. Einige Leute haben sich gegen einen leichtfertigen Tonfall ausgesprochen; aber da der Tonfall meiner Meinung nach überhaupt nicht leichtfertig ist, hat mich dieser Einwand nicht beeindruckt; und wäre kein gewichtigerer Vorwurf vorgebracht worden, hätte man mich fast davon überzeugt, dass der Band makellos ist! Es wurde jedoch eine ernsthaftere Kritik vorgebracht - nicht in der Presse, sondern von verschiedenen offensichtlich aufrichtigen Korrespondenten - und ich muss mich damit befassen. Ein Hinweis im Text wird zeigen, dass ich diese Kritik erwartet und befürchtet habe. Der Satz, gegen den protestiert wurde, lautet wie folgt: "In den meisten Fällen empfindet er [der typische Mensch] nicht gerade eine Leidenschaft für sein Geschäft; bestenfalls missfällt es ihm nicht. Er beginnt seine geschäftlichen Tätigkeiten mit einer gewissen Zurückhaltung, so spät wie möglich, und er beendet sie mit Freude, so früh wie möglich. Und seine Antriebskräfte sind, während er sich mit seinem Geschäft befasst, selten voll ausgelastet".


Ich bin mir in unverkennbarer Aufrichtigkeit sicher, dass es viele Menschen im Berufsleben gibt - nicht nur solche in hohen Positionen oder mit guten Aussichten, sondern auch bescheidene Untergebene, die keine Hoffnung haben, jemals viel besser dran zu sein -, die ihre geschäftlichen Funktionen genießen, die sich ihnen nicht entziehen, die nicht so spät wie möglich im Büro ankommen und so früh wie möglich gehen, die, mit einem Wort, ihre ganze Kraft in ihre tägliche Arbeit stecken und am Ende davon wirklich müde sind.


Ich bin bereit, das zu glauben. Ich glaube es wirklich. Ich weiß es. Ich habe es immer gewusst. Sowohl in London als auch in den Provinzen war es mein Los, lange Jahre in untergeordneten Angestelltensituationen zu verbringen; und es ist mir nicht entgangen, dass ein gewisser Anteil meiner Kollegen eine ehrliche Leidenschaft für ihre Pflichten zeigte und dass sie während der Ausübung dieser Pflichten wirklich in vollem Umfang gelebt haben, soweit sie dazu in der Lage waren. Aber ich bin nach wie vor davon überzeugt, dass diese glücklichen und ausgeglichenen Menschen (vielleicht glücklicher, als sie ahnten) keine Mehrheit oder so etwas wie eine Mehrheit bildeten und bilden. Ich bin nach wie vor davon überzeugt, dass die Mehrheit der anständigen, durchschnittlich gewissenhaften Berufstätigen (Menschen mit Bestrebungen und Idealen) in der Regel nicht nach einer wirklich anstrengenden Arbeit nach Hause gehen. Ich bin nach wie vor davon überzeugt, dass sie nicht so viel, sondern so wenig wie möglich von sich selbst in den Erwerb des Lebensunterhalts investieren und dass ihr Berufsleben sie eher langweilt als interessiert.


Dennoch gebe ich zu, dass die Minderheit wichtig genug ist, um Aufmerksamkeit zu verdienen, und dass ich sie nicht so völlig hätte ignorieren dürfen, wie ich es getan habe. Die ganze Schwierigkeit der hart arbeitenden Minderheit wurde von einem meiner Korrespondenten in einem einzigen umgangssprachlichen Satz zusammengefasst. Er schrieb: "Ich bin genauso scharf wie jeder andere darauf, etwas zu tun, um 'meine Tagesroutine zu überwinden', aber erlauben Sie mir, Ihnen zu sagen, dass ich, wenn ich um 18.30 Uhr nach Hause komme, nicht so frisch bin, wie Sie sich das vorstellen.


Nun muss ich darauf hinweisen, dass der Fall der Minderheit, die sich mit Leidenschaft und Begeisterung in ihre tägliche Arbeit stürzt, unendlich weniger bedauerlich ist als der Fall der Mehrheit, die halbherzig und schwach durch ihren offiziellen Tag geht. Erstere brauchen weniger Ratschläge "wie man leben soll". Jedenfalls sind sie an ihrem offiziellen Tag von etwa acht Stunden wirklich lebendig; ihre Motoren liefern die vollen angezeigten "PS". Die anderen acht Stunden ihres Tages mögen schlecht organisiert oder sogar verplempert sein; aber es ist weniger katastrophal, acht Stunden am Tag zu vergeuden als sechzehn Stunden am Tag; es ist besser, ein wenig gelebt zu haben, als gar nicht gelebt zu haben. Die wirkliche Tragödie ist die Tragödie des Menschen, der sich weder im Büro noch außerhalb davon anstrengen muss, und an den richtet sich dieses Buch in erster Linie. "Aber", sagt der andere und glücklichere Mensch, "obwohl mein gewöhnliches Arbeitsprogramm größer ist als jenes, möchte ich auch meine Routine überwinden! Ich lebe ein bisschen; ich will mehr leben. Aber ich kann nicht noch ein Tageswerk zusätzlich zu meinem offiziellen Tageswerk erledigen".


Tatsache ist, dass ich, der Autor, hätte vorhersehen müssen, dass ich mich am stärksten an diejenigen wenden sollte, die bereits ein Interesse an der Arbeit hatten. Es ist immer jener Mensch, der das Leben erfahren hat, der mehr vom Leben verlangt. Und es ist immer jener Mensch, der nie aus dem Bett kommt, der am schwierigsten zu wecken ist.


Nun, Sie von der Minderheit, lassen Sie uns annehmen, dass die Intensität Ihres täglichen Geldverdienens es Ihnen nicht erlaubt, alle Vorschläge auf den folgenden Seiten umzusetzen. Einige der Vorschläge mögen dennoch Bestand haben. Ich gebe zu, dass Sie die Zeit, die Sie am Abend auf der Heimfahrt verbringen, vielleicht nicht nutzen können; aber der Vorschlag für die morgendliche Fahrt zum Büro ist für Sie so praktikabel wie für jeden anderen auch. Und dieses wöchentliche Intervall von vierzig Stunden, von Samstag bis Montag, gehört Ihnen genauso wie den anderen, auch wenn eine leichte Erschöpfung Sie vielleicht daran hindert, alle Ihre "PS" darauf zu verwenden. Es bleibt also der wichtige Teil von drei oder mehr Abenden in der Woche übrig. Sie sagen mir rundheraus, dass Sie zu müde sind, um am Abend etwas außerhalb Ihres Tagesprogramms zu tun. Darauf antworte ich Ihnen mit aller Deutlichkeit, dass, wenn Ihr normaler Arbeitstag so anstrengend ist, die Balance Ihres Lebens falsch ist und angepasst werden muss. Die Kräfte eines Menschen sollten nicht durch seine gewöhnliche Tagesroutine dominiert werden. Was ist also zu tun?


Es liegt auf der Hand, dass man seine Begeisterung für die gewöhnliche Arbeit durch eine List umgehen muss. Setzen Sie Ihre Motoren für etwas ein, das über das Arbeitsprogramm hinausgeht, bevor und nicht nachdem Sie sie für das Arbeitsprogramm selbst einsetzen. Kurz gesagt, stehen Sie morgens früher auf. Sie sagen, Sie können nicht. Sie sagen, es sei unmöglich, früher ins Bett zu gehen - das würde den ganzen Haushalt durcheinanderbringen. Ich glaube nicht, dass es ganz unmöglich ist, abends früher ins Bett zu gehen. Ich denke, wenn Sie weiterhin früher aufstehen, und die Folge ein Mangel an Schlaf ist, werden Sie bald eine Möglichkeit finden, früher zu Bett zu gehen. Aber ich habe den Eindruck, dass die Folgen des früheren Aufstehens kein Schlafmangel sein werden. Mein Eindruck, der jedes Jahr stärker wird, ist, dass der Schlaf teilweise eine Frage der Gewohnheit ist - und der Trägheit. Ich bin davon überzeugt, dass die meisten Menschen so lange schlafen, wie sie schlafen, weil sie keine andere Ablenkung finden. Wie viel Schlaf bekommt Ihrer Meinung nach täglich der mächtige gesunden Mann, der täglich in Ihrer Straße als Fahrer des Transporters von Carter Patterson rattert? Ich habe zu diesem Punkt einen Arzt konsultiert. Er ist ein Arzt, der seit vierundzwanzig Jahren eine große Allgemeinpraxis in einem großen blühenden Vorort von London hat, in dem genau solche Leute wie Sie und ich leben. Er ist ein schroffer Mann, und seine Antwort war schroff:


"Die meisten Menschen schlafen sich dämlich."


Er fuhr mit seiner Meinung fort, dass neun von zehn Personen eine bessere Gesundheit und mehr Spaß am Leben hätten, wenn sie weniger Zeit im Bett verbringen würden.


Andere Ärzte haben dieses Urteil bestätigt, das natürlich nicht für heranwachsende Jugendliche gilt.


Stehen Sie eine Stunde, anderthalb Stunden oder sogar zwei Stunden früher auf, und - wenn es sein muss - gehen Sie früher schlafen, wenn Sie können. Wenn es um die Überschreitung von Vorgaben geht, werden Sie in einer Morgenstunde genauso viel erreichen wie in zwei Abendstunden. "Aber", sagen Sie, "ich könnte nicht ohne etwas Essen und ohne Helfer den Tag anfangen." Sicherlich, mein lieber Freund, in einer Zeit, in der ein hervorragender Spiritusbrenner (einschließlich Kochgefäß) für weniger als einen Schilling gekauft werden kann, werden Sie es nicht zulassen, dass Ihr höchstes Wohlergehen von der prekären unmittelbaren Kooperation eines Mitgeschöpfes abhängt! Instruieren Sie die Mitgeschöpfe, wer auch immer sie sein mögen, abends. Sagen Sie ihnen, dass sie abends ein Tablett in eine geeignete Position bringen sollen. Auf diesem Tablett stehen zwei Kekse, eine Tasse mit Untertasse, eine Streichholzschachtel und ein Spiritusbrenner; darauf der Topf; auf dem Topf der Deckel, aber verkehrt herum nach oben gedreht; auf dem umgekehrten Deckel die kleine Teekanne, die eine winzige Menge Teeblätter enthält. Dann müssen Sie nur ein Streichholz anzünden - das ist alles. In drei Minuten kocht das Wasser, und Sie gießen es in die (bereits warme) Teekanne. In drei weiteren Minuten wird der Tee aufgegossen. Sie können Ihren Tag beginnen, während Sie ihn trinken. Diese Details mögen den Dummen vielleicht trivial erscheinen, aber den Umsichtigen werden sie nicht trivial erscheinen. Die richtige, weise Abwägung des gesamten Lebens kann von der Machbarkeit einer Tasse Tee zu einer ungewöhnlichen Stunde abhängen.
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